
  



 

 

 

 
  



Eintritte 
Samstag (20.00 Uhr): Fr. 15.— 

Sonntag (14.00 Uhr): Fr. 15.— / Kinder bis 16 Jahre gratis 
 

Reservationen werden werktags zwischen 17.00 – 20.00 Uhr 
unter 062 871 31 01 gerne entgegengenommen. 

Es besteht die Möglichkeit, schon vor dem Konzert (18.30 bis 
19.45 Uhr) zu essen. Bitte bei der Reservation angeben. Es 
stehen Schweinssteaks mit Pommes Frites oder Salat, 
Salatteller und kleine Snacks zur Auswahl. 
 

Schöne Tombola –  

Feines Kuchenbuffet –  

Schlagerbar 

  



Astrid Buess 
 

Grendelweg 13 

5074 Eiken 

Tel. 079 525 30 64 

- Hot Stone 
- Indische Fussmassage 
- Indische Rückenmassage 
- Klassische Massage 
- Kopf- und Migräne-Therapie 
 

   Ärztlich geprüft 

  

   

 

  

Rebenweg 349
4325 Schupfart

Tel. 062 871 67 74
beratung@beat-leubin.ch

Ihr Ansprechpartner für
 Steuerberatung

 Versicherung

 Vorsorge

 Krankenkasse

Unabhängiger Makler

für alle Versicherungen

GmbH



Gesang 
 

Der Männerchor führt Sie musikalisch quer Beet durch 
verschiedene Epochen und Stile, für Jung und Alt: 

Mundart 

Udo Jürgens 

Männerchor-Lieder 

Seemanns-Lieder 

Moderne Lieder 
 

 

Leitung: Eckhard Otto 
 

 

 

Hast auch Du Lust, mit uns zu singen? Melde Dich bei einem 

der Vereinsmitglieder oder schau einfach mal rein! Jeden 

Dienstag um 20.15 Uhr im Pfarrsaal Schupfart. 

  



Vereinsgeschichte 
 

175 + 1 Jahr Männerchor Schupfart 

 

Hundertfünfundsiebzig Jahre sind eine lange Zeit 

Die Jahre von 1830-1848 waren eine harte Zeit für das Fricktal, und die 

politische Umwälzung brachte Bewegung in die Bevölkerung. Es herrschten 

stürmische Zeiten, die nicht gerade zum Singen anregten. Freiämtersturm, 

Klösteraufhebungen, Freischarenzüge und schliesslich der Sonderbundskrieg. 

In diese Zeit fiel die Gründung der ersten Männerchöre im Fricktal. Man 

erhoffte sich damit eine bessere Pflege der Geselligkeit 

und eine grössere Verbundenheit mit Musik und Gesang. 

Im Lied fand man sich zusammen, um der Sehnsucht nach 

Freiheit Ausdruck zu verschaffen. In dieser bewegten Zeit 

wurde der Männerchor Schupfart gegründet. 

Lange schon vor der Gründung des Männerchors und des 

Musikvereins bestand ein Kirchenchor, und aus der 

Überlieferung ist zu schliessen, dass beide Vereine aus 

dem Kirchenchor hervorgingen; das heisst, dass die 

Initianten im Kirchenchor waren. Ihnen gilt heute noch 

unser Dank und unsere Anerkennung. Im Jahre 1846 

wurden schliesslich die beiden Vereine (Männerchor & 

Musikverein) aus der Taufe gehoben. Eine alte Fahne, die 

aber leider verbrannt worden ist, zeugte davon. Sie trug 

die Inschrift «Musik und Gesangverein 1846». 

In den Statuten waren folgende Worte enthalten: Der 

Zweck des Männerchors ist, das zu pflegen, was Anstand 

und Sitte, Charakter und Würde vom vernünftigen Mann verlangen sowie 

durch Aufführen würdiger Gesänge das Gefühl für Gott, Freiheit und Vaterland 

zu wecken. 

Wenn auch nicht mehr ganz zeitgemäss und inzwischen anders formuliert, der 

Grundgedanke ist auch heute noch derselbe.  



 

  



Schon im Jahre 1855 beteiligte sich der Verein am Kantonalen Gesangsfest in 

Rheinfelden. Danach erreichte der Verein seine erste Blütezeit und es konnten 

zahlreiche Auszeichnungen von verschiedenen Gesangsfesten 

entgegengenommen werden. 

Zwischen 1886 und 1891 

scheint die Tätigkeit des 

Vereins eingeschlafen zu 

sein. Mit dem Jahr 1891, 

bis schliesslich ein neuer 

Präsident die hiesige 

Schulführung und die 

Stabsführung des 

Männerchors übernahm. 

Es kam wieder neues 

Leben und reger Betrieb 

in den Verein. Leider musste er im Jahr 1904 wegen eines Rückenleidens das 

Lehramt niederlegen, aber dennoch leitete er den Männerchor vom Rollstuhl 

aus bis zum Jahre 1910.  

Ein neuer Lehrer aus Basel gründete den sogenannten «jungen Männerchor». 

Viele junge Mitglieder traten aus dem bisherigen Verein aus und schlossen sich 

diesem «jungen Männerchor» an. Es kam zur Trennung und zur Teilung der 

Vereinskasse. In dieser Not musste der alte Männerchor, der auf sechs 

Mitglieder zusammengeschrumpft war, am Kirchenpatronfest 1905 im 

Gottesdienst eine vierstimmige Männerchormesse und am Nachmittag die 

Vesper singen. Es soll alles gut gelungen sein. Was die «Streikenden» 

vorauszusehen glaubten, war nicht eingetreten. Das war seit dem Bestehen 

des Chors die grösste Krise. Mit der Zeit kam das junge Blut wieder zur 

Vernunft und es kam wieder zur Vereinigung, die bis heute anhielt, und 

hoffentlich noch viel länger bestehen wird. 

Das Jahr 1914, das in weltpolitischer Hinsicht ein selten ereignisreiches werden 

sollte, begann für den Männerchor mit fleissigem Proben auf das Kantonale 

Gesangsfest in Laufenburg, das am 5. Juli besucht wurde. Mit dem Ausbruch 

des Ersten Weltkrieges hatten beinahe alle Mitglieder des Vereins dem Ruf des 

Vaterlandes zu folgen, um die Grenzen zu schützen. Die Gesangsproben   



   



blieben nun für längere Zeit aus. Aber dennoch 

wurde am 24. Juni 1917 vom Verband auf der 

Schönegg bei Mumpf ein Sängertreffen mit Einzel- 

und Gruppenchören organisiert. Erst mit 

Kriegsende 1918 begannen die regelmässigen 

Proben wieder, und es wurden regelmässig 

Verbandsfeste besucht. 

«Gruss an die Alpen» von C. Attenhofer hiess das 

Lied, das am Fricktalischen Gesangsfest in 

Rheinfelden am 4. Juli 1920 für einen guten 

Expertenbericht sorgte und auch heute noch vom 

Männerchor vorgetragen wird. 

Es wurden wieder zahleiche Gesangsfeste besucht, von denen einige mit 

Loorbeerkranz gekrönt werden konnten. Auch die verschiedenen 

Talschaftskonzerte wurden besucht. Dann brach der Zweite Weltkrieg aus, was 

für den Chor Stillstand der Probentätigkeit bedeutete. Viele Mitglieder 

mussten ihr Arbeitskleid mit dem Wehrkleid tauschen und schützend an der 

Grenze auf Wache stehen. 

Am 1. August 1941 feierte unser vom Krieg umgebenes Land sein 650-jähriges 

Bestehen. Die Dorfvereine taten sich zusammen, und es wurde ein 

reichhaltiges Programm aufgeführt. Zum Schluss der Feier loderte auf dem 

«Fisten» das Bundesfeuer.  

Zur Hundertjahrfeier der Musikgesellschaft am 12. Mai 1946 beteiligte sich der 

Chor ganz speziell, sind wir doch wie Bruder und Schwester. Am 13. und 20. 

Januar 1946 führte der Verein erstmals ein Mundart-Theater in vier Akten, 

«Um Grund und Boden» von P. Hartmann auf.  

An der ausserordentlichen Versammlung vom 13. September 1946 wurde das 

hohe Alter von 100 Jahren in Erinnerung gerufen und es wurde beschlossen, im 

Mai 1947 die Hundertjahrfeier, verbunden mit einer Fahnenweihe zu begehen. 

Als Festdatum wurden der 18. Mai vorgesehen. Der Festtag rückte immer 

näher. Böllerschüsse kündeten der Bevölkerung am Sonntag, dem 18. Mai, um 

5 Uhr früh das Fest an. Der Himmel - trübte sich zusehends, und es sah 

wahrlich nicht nach Festwetter aus. Im Gottesdienst um 9 Uhr wurde die Fahne 

in der Kirche geweiht. Von 12 bis 13 Uhr rückten die gemeldeten Chöre an.  



  



Aber es durfte nicht sein: Der Himmel verdüsterte sich, und einsetzender 

Regen vertrieb die Festbesucher in die Wirtschaft und in die nahen Häuser. Das 

Fest wurde abgesagt und auf den 8. Juli verschoben, aber auch an jenem Tag 

herrschte das gleiche Wetter. So wurde der 15. Juli in Betracht gezogen. Doch 

auch diesmal war das Glück nicht auf der Seite der Sänger. Hätte man damals 

schon Festeinrichtungen gehabt wie heute, wäre das Problem lösbar gewesen. 

Nun wurde das Fest auf den 27. Juli verschoben. Man hatte Glück, es kam 

herrliches Festwetter auf. Das Fest konnte wie erhofft und in fröhlicher 

Stimmung über die Bühne gehen. 

Während der langen Vereinsgeschichte war das Dirigentenamt von einem 

ständigen Kommen und Gehen begleitet, viele blieben nur wenige Jahre. Das 

Jahr 1975 schien unserer Vereinsgeschichte eine Wende zu bescheren. Man 

musste sich nach einem neuen Dirigenten umsehen, was nicht leicht war. 

Daher schlug der Männerchor Obermumpf, der keinen Nachwuchs fand, vor, 

miteinander zu singen, was natürlich nicht allen gefallen hatte. Aber 1976 war 

es so weit, der Zusammenschluss fand statt. Ab 1984 durfte sich der Verein 

wieder an einem jungen, dynamischen Dirigenten aus den eigenen Reihen 

erfreuen: Der Schupfarter Kurt Leubin sollte dem Verein ganze 30 Jahre als 

Dirigent vorstehen, was eine ausserordentliche Leistung darstellt und einen 

besonderen Dank verdient. Mit Kurt Leubin konnten zahlreiche wunderschöne 

Konzerte, Gesangsfeste und andere Festivitäten bestritten werden. Er ist heute 

noch aktives Chormitglied. 

Seit 2015 hat Eckhard Otto die musikalische Führung inne, was den Verein 

wiederum auf ein neues Niveau gehoben hat. Der Männerchor Schupfart 

umfasst heute rund 20 Sänger in verschiedenen Stimmen. Unser Repertoire 

hat sich ständig weiterentwickelt. Nebst den klassischen Männerchor-Liedern 

finden sich in unserem Repertoire immer mehr Schlager und Pop Songs. Neue 

Sänger sind jederzeit willkommen und können einfach einmal eine Probe 

besuchen. Natürlich wird die Geselligkeit bei uns im Verein grossgeschrieben.  

Wir danken an dieser Stelle allen, die unseren Verein in dieser langen Zeit 

begleitet und unterstützt haben und wünschen ein unterhaltsames und 

vergnügliches Jubiläumskonzert!  



 

Unser Männerchor am Openair des fricktalischen Sängerbundes 2017 in Schupfart 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lust auf ein feines Dessert? Es wartet ein reichhaltiges Kuchenbuffet auf Sie! 

  



 

w w w .ro c k th e th in g .c o m

N E V A D A  

N O  C A P S  &  RÖ C K !

T H E  C O U N T R Y B A N D  

F R O M  H E ID IL A N D


